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eschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Strömungsmaschine 
ach  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1,  wie  sie 
eispielsweise  aus  der  DE-A  23  33  525  als  bekannt 
ervorgeht. 
In  der  eingangs  genannten  Schrift  ist  ein  Abgas-  5 

jrbolader  mit  einem  Radialverdichter  und  einer 
iadialturbine  aufgezeigt.  In  einem  vom  Strö- 
lungsmittel  radial  durchströmten  Ringkanal  des 
urbinengehäuses  sind  verstellbare  Leitschaufeln 
ngeordnet.  Die  Leitschaufeln  sind  jeweils  an  10 
iner  Schmalseite  mit  Lagerzapfen  versehen,  die 
i  Lagerbohrungen  in  der  zum  Lagergehäuse 
ngrenzenden  Ringkanalwand  drehbar  gelagert 
ind.  An  den  Lagerzapfen  greifen  Betätigungshe- 
iel  an,  die  mit  einem  Verstellring  zusammenwir-  15 
;en.  Zwischen  den  Ring  kanalwänden  und  den 
Schmalseiten  der  Leitschaufeln  ergeben  sich 
Spalte,  die  den  Wirkungsgrad  der  Strömungsma- 
chine  beeinflussen.  Die  Spaltweite  ist  bei  der 
lufgezeigten  Konstruktion,  bei  der  die  Toleranzen  20 
meinandergesetzter  Gehäuseteile  die  Ringkanal- 
ireite  bestimmen,  besonders  ungünstig.  Denn 
lie  Maßhaltigkeit  eines  aus  verschiedenen  Teilen 
lusammengesetzten  Bauteiles,  wie  es  beispiels- 
weise  das  Verdichtergehäuse  und  das  Turbinen-  25 
jehäuse  darstellt,  wobei  letzteres  entgegen  der 
leichnung  nicht  einstückig  ausgeführt  sein  kann, 
venn  Laufrad  und  Leitschaufeln  angebaut  wer- 
ien  sollen,  ist  von  den  vorgegebenen  konstrukti- 
ren  Toleranzen  abhängig,  die  mit  wirtschaftlich  30 
rertretbarem  Aufwand  noch  herstellbar  sind.  Eine 
lachträgliche  Bearbeitung  der  maßgebenden  Ge- 
läusewandungen  ist  in  zusammengesetztem  Zu- 
stand  nicht  mehr  möglich.  Dementsprechend 
<ann  der  Abstand  zwischen  den  Ringkanalwän-  35 
Jen  zwischen  einem  Minimal-  und  Maximalwert 
variieren.  Die  Schaufelbreiten  müssen  kleiner  als 
iie  Minimalbreite  des  Ringkanals  gewählt  wer- 
jen.  Berücksichtigt  werden  muß  bei  der  Wahl  der 
Schaufelbreite  auch  der  Einfluß  des  Verzugs  der  40 
3ehäuseteile  aufgrund  der  Verschraubung  und 
der  Druck-  und  Wärmebelastung  des  Gehäuses. 
Dies  führt,  wie  schon  erwähnt,  zu  unerwünscht 
großen  Spalten  und  entsprechender  Beeinflus- 
sung  des  Wirkungsgrades.  45 

In  der  US-A  3  408  049  ist  eine  Strömungsma- 
schine  dargestellt,  deren  Leitschaufeln  an  beid- 
seitig  angebrachten  Lagerstiften  drehbar  gelagert 
sind.  Auch  hier  sind,  um  die  Beweglichkeit  der 
Leitschaufeln  in  allen  Temperaturbereichen  zu  50 
gewährleisten,  ausreichend  große  Spalte  zwi- 
schen  den  Strömungswandungen  und  den 
Schmalseiten  der  Leitschaufeln  vorzusehen. 

In  einer  Ausbildung  nach  der  GB-A  861  630 
liegen  die  Leitschaufein  unter  gänzlicher  Vermei-  55 
dung  von  Spalten  mit  ihren  Schmalseiten  an  den 
Wandungen  des  Strömungskanals  an.  Um  den- 
noch  die  Beweglichkeit,  und  damit  die  Einstellbar- 
keit  der  Leitschaufeln  in  allen  Temperaturberei- 
chen  zu  sichern,  wird  der  Strömungskanal  im  60 
Bereich  der  Leitschaufein  auf  einer  Seite  durch 
eine  Wandscheibe  gebildet,  die  durch  Federn 

xiai  nacngieuiy  auyesiui^i  ioi.  v»aimGVöi<.uy 
ihrt  nicht  zum  Klemmen  der  Leitschaufeln,  weil 
ie  axial  nachgiebige  Wandscheibe  entsprechen- 
e  Ausgleichsbewegungen  ausführt.  Nachteilig 
n  dieser  Ausbildung  ist  der  hohe  bauliche  Auf- 
rand  bei  großer  Bauteilvielfalt.  Wegen  der  gerin- 
en  Standfestigkeit  von  Federelementen  bei  ho- 
en  Temperaturen  ist  ihre  Verwendung  im  Heiß- 
asbereich  der  Turbinen  von  Abgasturboladern 
icht  empfehlenswert.  Nachteilig  ist  ferner,  daß 
lfolge  der  seitlichen  Anlage  der  Leitschaufeln 
rhöhte  Kräfte  zu  ihrer  Verstellung  aufzubringen 
ind,  die  in  der  Regel  das  Arbeitsvermögen  der 
erwendeten  einfachen  Stellvorrichtungen,  bei- 
pielsweise  Druckdosen,  übersteigen.  Es  werden 
leshalb  entsprechend  aufwendige  Stellvorrich- 
ungen  nötig.  Die  aufgrund  der  Anlage  entstehen- 
len  Reibungskräfte  beim  Verstellen  der  Leit- 
chaufeln  bewirken  ferner  eine  unerwünschte 
iysterese,  die  ein  genaues  Einstellen  der  Leit- 
chaufeln  auf  den  jeweiligen  Strömungszustand 
srschweren  oder  verhindern. 

In  der  GB-A  880  903  sollen  durch  ähnliche 
instruktive  Maßnahmen  Spaltverluste  verhindert 
verden.  Anstelle  von  Schraubenfedern  wird  zum 
ipaltfreien  Andrücken  der  Schmalseiten  der  Leit- 
ichaufeln  eine  Ringfeder  verwendet,  durch  die 
sin  eine  Strömungswand  bildender  Ring  belastet 
vird.  Die  gegenüberliegende  Strömungswand 
vird  von  einem  Wandstück  gebildet,  das  mit  den 
.eitschaufeln  offensichtlich  einstückig  ausgebil- 
iet  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
Strömungsmaschine  bezüglich  der  Lagerung  der 
.eitschaufeln  konstruktiv  möglichst  einfach  und 
setriebssicher  zu  gestalten  und  dabei  den  Wir- 
kungsgrad  durch  Verringerung  der  Spaltverluste 
:u  verbessern. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  gattungsgemäßen 
Einrichtung  durch  die  kennzeichnenden  Merkma- 
le  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Der  Leitschaufelträger,  bestehend  aus  zwei 
i/Vandringen,  die  über  Verbindungsstege  starr 
und  unlösbar  miteinander  verbunden  sind,  bildet 
sin  separates  Bauteil,  das  einen  einstückigen 
Lagerkäfig  mit  seitlichen  Strömungsflächen  für 
die  Leitschaufeln  darstellt.  An  diesem  konstruktiv 
einfachen  Bauteil  kann  der  Raum  für  die  Leit- 
schaufeln  in  seiner  axialen  Breite  sehr  genau  auf 
Maßhaltigkeit  bearbeitet  werden,  was  geringe 
Spaltbreiten  und  entsprechend  verbesserte  Wir- 
kungsgrade  bedeutet.  In  einer  Ausgesteltung  der 
Erfindung  ist  der  Leitschaufelträger  einseitig  der- 
art  im  Gehäuse  gehaltert,  daß  Verzüge  von  Lager- 
und  Strömungsgehäuse  infolge  Wärme-  und 
Druckbelastung  sich  nicht  auf  den  Leitschaufel- 
träger  übertragen  und  solche  Einflüsse  folglich 
bei  der  Festlegung  der  Spaltweiten  auch  nicht 
berücksichtigt  werden  müssen. 

Vorteilhaft  ist  ferner,  daß  das  Strömungsgehä- 
use  mit  Strömungsmittelein-  und  -auslaß  gegen- 
über  dem  Lagergehäuse  in  beliebige  Positionen 
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/erdreht  werden  kann,  ohne  daß  die  Leitscrtautei- 
sositionen  verändert  werden,  da  sie  ja  vollständig 
jehäuseunabhängig  im  Leitschaufelträger  gela- 
gert  sind. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
ten  Zeichnungen  dargestellt  und  wird  im  folgen- 
den  näher  beschrieben.  Es  zeigen  : 

Fig.  1  einen  Längsschnitt  durch  die  Turbine 
äines  Abgasturboladers  mit  in  einem  Leitschaufel- 
träger  gelagerten  verstellbaren  Leitschaufeln  ; 

Fig.  2  einen  Querschnitt  durch  die  Turbine 
sntlang  der  in  Fig.  1  eingetragenen  Schnittlinie  II- 
II  ; 

Fig.  3  bis  5  die  Ausbildung  von  Lagerzapfen 
und  Lagerbohrung  des  Leitschaufelträgers  in  drei 
Blickrichtungen. 

Fig.  1  ist  ein  Längsschnitt  durch  die  Turbine  1 
eines  Abgasturboladers.  Der  über  eine  gemeinsa- 
me  Welle  2  mit  der  Turbine  1  verbundene  zugehö- 
rige  Strömungsverdichter  ist  hier  nicht  darge- 
stellt.  Über  einen  am  Strömungsgehäuse  ange- 
schraubten  Klemmring  ist  das  Strömungsgehäuse 
axial  gegen  das  Lagergehäuse  Verspannt.  Im 
Lagergehäuse  ist  die  Welle  2  gelagert.  In  einem 
Ringkanal,  der  sich  radial  erstreckt,  und  der  vom 
Strömungsmittel  von  außen  nach  innen  durch- 
strömt  wird,  sind  verstellbare  Leitschaufeln  7 
angeordnet.  Die  Leitschaufeln  7  sind  in  einem 
Leitschaufelträger  8  drehbar  an  Lagerzapfen  9 
gelagert,  die  in  Lagerbohrungen  10  eines  äußeren 
—  strömungsmittelauslaßseitigen  und  inneren  — 
lagergehäuseseitigen  —  seitlichen  Wandringes 
des  Leitschaufelträgers  8  eingreifen.  Die  Wandrin- 
ge  sind  über  einige  Verbindungsstege,  die  in  der 
Strömung  liegen,  zum  Leitschaufelträger  zusam- 
mengefügt.  Die  Verbindungsstege  verbinden  die 
Wandringe  starr  miteinander.  Sie  sind  beispiels- 
weise  mit  den  Wandringen  verschweißt  oder  in 
anderer  Weise  unlösbar  mit  den  Wandringen 
verbunden. 

Im  Bereich  der  Leitschaufeln  7  bilden  die  Innen- 
flächen  der  Wandringe  wenigstens  teilweise  die 
Begrenzungs-  oder  Stromungsflächen  für  das 
den  Ringkanal  6  durchströmende  Strömungsmit- 
tel.  Lagergehäuseseitig  wird  die  Strömungsfläche 
im  Bereich  der  Leitschaufeln  teilweise  auch 
durch  den  mit  vorzugsweise  in  den  Strömungska- 
nal  hineinragenden  Nocken  11  versehenen  Stell- 
ring  12  gebildet.  Damit  keine  strömungsstörenden 
Bauteilkanten  auftreten,  stellt  der  Stellring  12 
auch  im  Bereich  der  Laufradschaufeln  die  seit- 
liche  Strömungsfläche  dar.  Am  Leitschaufelträger 
8  ist  ferner  ein  Ringflansch  13  angeformt,  der  mit 
seiner  Stirnfläche  14  am  Lagergehäuse  3  abge- 
stützt  ist  und  zugleich  an  einer  Außenschulter 
gegen  das  am  Lagergehäuse  3  abgestützte  Strö- 
mungsgehäuse  5  verspannt  ist.  In  dieser  Weise 
axial  fixiert,  kann  zwischen  dem  äußeren  Wan- 
dring  und  der  Gehäuseaussparung,  in  die  er 
eingebettet  ist,  ein  axialer  Dehnungsspalt  16  vor- 
gesehen  sein,  der  eine  axiale  Ausdehnung  des 
Leitschaufelträgers  8  zuläßt.  Infolge  von  Wärme- 
oder  Druckdehnungen  der  Gehäuseteile  auftre- 
tender  Verzug  des  Gehäuses  wird  bei  dieser 
einseitigen  Einspannung  des  Leitschaufelträgers 

am  Mingnanscn  aoer  nicni  uoenrayeu..cwisumbm 
der  Stirnfläche  14  des  am  Leitschaufelträger  8 
angeformten  Ringflansches  13  und  dem  Lagerge- 
häuse  3  ist  ferner  ein  Abschnitt  eines  Hitzeschil- 

5  des  17  eingespannt,  das  übermäßigen  Wärme- 
abfluß  zum  Lagergehäuse  3  unterbindet  und  im 
Bereich  des  Laufrades  18  die  Strömungswandung 
darstellt.  Ein  sich  axial  erstreckender  Abschnitt 
des  Stellringes  12  ist  zwischen  einer  Innenschul- 

<0  ter  des  Ringflansches  13  und  dem  am  Lagergehä- 
use  3  abgestützten  Hitzeschild  17  axial  aber 
drehbar  festgelegt.  Zum  Verstellen  des  Stellringes 
12  ist  im  Lagergehäuse  3  eine  Stellwelle  19 
angeordnet,  deren  Drehungen  auf  einen  Betäti- 

(5  gungshebel  10  übertragen  werden,  der  mit  einem 
axialen  Zapfen  21  in  eine  Lasche  22  eingreift,  die 
mit  dem  Stellring  12  verbunden  ist.  Im  Durchgang 
der  Stellwelle  19  durch  das  Hitzeschild  17  ist  die 
Stellwelle  19  vorzugsweise  in  einer  wärmeisolie- 

10  renden  Keramikbuchse  23  gelagert.  Um  Gasdicht- 
heit  zu  erreichen,  kann  die  Stellwelle  19,  wie 
jedoch  nicht  dargestellt,  axial  mit  einer  Feder 
gegen  die  Keramikbuchse  verspannt  sein. 

Fig.  2  zeigt  eine  Querschnittsansicht  der  Turbi- 
25  ne  1  entlang  der  in  Fig.  1  eingezeichneten  Schnitt- 

linie  II-II.  in  einer  Hälfte  der  Querschnittsansicht 
ist  der  Zapfen  21  der  Steilwelle  19  dargestellt,  der 
in  die  Lasche  22  eingreift,  welche  über  einen  Stift 
24  mit  dem  radial  eingezogenen  Rand  des  Stellrin- 

30  ges  12  verbunden  ist.  Der  Stift  24  greift,  wie 
jedoch  nicht  dargestellt,  in  ein  in  Umfangsrich- 
tung  verlaufendes  Langloch  des  Hitzeschildes  17 
ein,  wodurch  der  Stellweg  begrenzt  ist.  Es  sei  an 
dieser  Stelle  auch  auf  eine  andere,  nicht  darge- 

35  stellte  Möglichkeit  hingewiesen,  den  Stellweg  zu 
begrenzen.  Ein  radial  auswärts  ausgerichteter, 
mit  dem  Stellring  verbundener  Begrenzungsstift 
greift  in  eine  begrenzte  Aussparung  des  Ringflan- 
sches  des  Leitschaufelträgers  ein.  Vorteilhaft  ist 

40  hier  die  bessere  Wärmeabschirmung  zum  Heiß- 
gasraum,  denn  eine  Aussparung  zum  Durchtritt 
des  Begrenzungsstiftes  entfällt. 

In  der  anderen  Hälfte  der  Querschnittsansicht 
der  Fig.  2  ist  der  Stellring  12  mit  seinen  nockenför- 

45  migen  Erhebungen  dargestellt,  die  im  Bereich  der 
Leitschaufelenden  mit  den  Leitschaufeln  7  zu 
ihrer  Ansteilungsänderung  für  unterschiedliche 
Betriebsbedingungen  des  Abgasturboladers  zu- 
sammenwirken.  Die  Nockenform  ist  strömungs- 

50  günstig,  vorzugsweise  in  Form  von  Schaufelprofi- 
len  ausgebildet. 

Fig.  3  bis  5  zeigen  die  Lagerung  einer  Leit- 
schaufel  in  verschiedenen  Ansichten. 

Fig.  3  zeigt  einen  Schnitt  im  Bereich  der  Lage- 
55  rung  durch  den  lagergehäuseseitigen  Wandring 

des  Leitschaufelträgers  8  quer  zum  Lagerzapfen 
9.  Es  ist  erkennbar,  daß  die  Lagerbohrung  10  im 
Bereich  der  Lagerzapfenanbindung  einen  radia- 
len  Zutritt  von  der  Breite  des  Schaufelprofils 

60  besitzt.  Auch  ist  erkennbar,  daß  der  Durchmesser 
des  Lagerzapfens  9  wesentlich  größer  als  die 
Schaufelbreite  ist,  so  daß  trotz  der  radialen  Aus- 
sparung  der  Lagerbohrung  eine  sichere,  verkan- 
tungsfreie  Führung  des  Lagerzapfens  9  gewähr- 

65  leistet  ist.  Die  Lagerzapfen  können  unterschied- 

3 
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liehe  Durchmesser  aufweisen  oder  unterschied- 
lich  lang  sein.  Dadurch  ist  eine  falsche  Einbauiage 
beim  Einlegen  in  den  Leitschaufelträger  ausge- 
schlossen. 

Fig.  4  zeigt  die  Ansicht  der  Lagerung  entlang 
der  in  Fig.  3  eingezeichneten  Schnittlinie  IV-IV.  - 

Fig.  5  zeigt  die  Ansicht  der  Lagerung  entlang 
der  in  Fig.  4  eingezeichneten  Schnittlinie  V-V.  Aus 
Fig.  4  und  5  ist  erkennbar,  daß  die  Lagerbohrung 
10  im  äußeren  Wandring  nur  axial  zugänglich  ist. 
Das  Einführen  der  Leitschaufeln  7,  die  mit  starr 
angebundenen  Lagerzapfen  9  versehen  sind,  er- 
folgt  in  einer  radialen  Bewegung  und  in  einer 
anschließenden  axialen  Bewegung,  in  der  die 
Lagerzapfen  9  in  die  Lagerbohrungen  10  einge- 
setzt  werden.  Bei  Abschluß  der  radialen  Bewe- 
gung  befindet  sich  ein  Profilabschnitt  der  Schau- 
fei  im  Schlitz  der  einen  Lagerbohrung.  Es  ist  auch 
denkbar,  beide  Lagerbohrungen  ungeschützt  aus- 
zuführen.  Dann  jedoch  können  die  Lagerzapfen 
nicht  einstückig  mit  den  Leitschaufeln  ausgeführt 
sein,  sondern  müssen  an  die  Leitschaufeln  an- 
setzbar  ausgebildet  sein. 

Eine  Bauteileinheit,  wie  sie  der  Leitschaufelträ- 
ger  darstellt,  ist  vor  dem  Einsetzen  der  Leitschau- 
fein  auf  genaue  Maßhaltigkeit  des  Raumes  für  die 
Leitschaufeln  in  seiner  axialen  Breite  bearbeitbar. 
Dies  bedeutet,  daß  die  Spaltverluste  entsprechend 
klein  gehalten  werden  und  damit  Wirkungsgrade 
erzielbar  sind,  die  günstiger  sind,  als.bei  entspre- 
chender  Lagerung  der  Leitschaufeln  zwischen 
den  Gehäusewänden  oder  mit  den  Gehäusewan- 
dungen  verbundenen,  aber.  nicht  starr  aneinander 
gekoppelten  Wandringen.  Da  ferner  der  Leit- 
schaufelträger  im  Gehäuse  so  angeordnet  werden 
kann,  daß  Verzug  des  Gehäuses  infoige  Druckund 
Wärmespannungen  sich  auf  den  Leitschaufelträ- 
ger  nicht  übertragen,  können  die  Spalttoleranzen 
entsprechend  noch  enger  gefaßt  werden  und  der 
Wirkungsgrad  verbessert  werden.  Wesentlich  ist 
bei  diesen  erzielten  Verbesserungen  auch,  daß 
die  gehäuseunabhängige  Lagerung  der  Leit- 
schaufeln  in  einem  Leitschaufelträger  der  darge- 
stellten  Bauart  eine  konstruktiv  einfache  Ausfüh- 
rung  der  Strömungsmaschine  gestattet.  So  ist  der 
Zusammenbau  der  verschiedenen  Teile  praktisch 
ohne  Werkzeug  und  bei  kurzen  Montagezeiten 
möglich.  Verschraubungen  in  thermisch  hoch 
belasteten  Bereichen  sind  nicht  erforderlich,  was 
für  die  Betriebssicherheit  der  Strömungsmaschi- 
ne  von  großer  Wichtigkeit  ist. 

Vorteilhaft  ist  ferner,  daß  das  Turbinengehäuse 
in  jeder  Drehposition  am  Lagergehäuse  an- 
schraubbar  ist,  ohne  daß  die  Leitschaufelstellung 
dadurch  geändert  wird.  Dies  ist  beim  Anbau  der 
Abgasturboladers  an  unterschiedlichen  Motoren 
von  Bedeutung. 

Patentansprüche 

1.  Strömungsmaschine  mit  einem  Lagergehä- 
use  (3)  für  die  Lagerung  der  Weile  (2)  eines 
radialen  Laufrads  (18),  und  einem  an  das  Lagerge- 
häuse  (3)  angebauten  Strömungsgehäuse  (5), 

sowie  mit  in  einem  sich  radial  erstreckenden 
Ringkanal  (6)  des  Strömungsgehäuses  (5)  ange- 
ordneten  verstellbaren  Leitschaufeln  (7),  die  mit 
Lagerzapfen  (9)  in  Lagerbohrungen  (10)  der  den 

5  Ringkanal  (6)  bildenden  Gehäuseteile  drehbar 
gelagert  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein- 
ander  im  Bereich  der  Leitschaufeln  (7)  gegen- 
überliegende  scheibenförmige  Wandringe  des 
Strömungsgehäuses  (5)  mittels  Verbindungsste- 

10  gen  zu  einer  einstückigen  Bauteileinheit  —  dem 
Leitschaufelträger  (8)  starr  aneinander  gekoppelt 
sind,  und  die  Wandringe  die  Lagerbohrungen  (10) 
für  die  Lagerung  der  Leitschaufeln  (7)  enthalten, 
und  ihre  Oberflächen  im  Bereich  der  Leitschau- 

15  fein  (7)  seitliche  Strömungsflächen  bilden. 
2.  Strömungsmaschine  nach  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Lagerzapfen  (9) 
starr  mit  den  Leitschaufeln  (7)  verbunden  und 
beidseitig  angebracht  sind,  und  die  Lagerbohrun- 

20  gen  (10)  wenigstens  eines  Wandrings  über  Schlit- 
ze  in  der  Breite  der  Schaufeldicke  radial  zugäng- 
lich  sind,  und  wenigstens  die  in  den  geschlitzten 
Lagerbohrungen  (10)  gelagerten  Lagerzapfen  (9) 
im  Durchmesser  wesentlich  größer  sind,  als  die 

25  Schaufeldicke  im  Bereich  der  Lagerzapfenan- 
schlüsse  beträgt. 

3.  Strömungsmaschine  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Lagerzapfen  (9) 
im  Bereich  der  Leitschaufeivorderkanten  ange- 

30  bunden  sind. 
4.  Strömungsmaschine  nach  einem  der  An- 

sprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Nocken  eines  Stellringes  (12)  für  die  Leitschaufel- 
verstellung  in  den  Strömungskanal  hineinragen 

35  und  strömungsgünstige  Schaufelprofiiform  besit- 
zen. 

5.  Strömungsmaschine  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Leitschaufelträger  (8)  an  einem  angeformten, 

40  sich  axial  erstreckenden  Ringflansch  (13)  zwi- 
schen  Lagergehäuse  (3)  und  Strömungsgehäuse 
(5)  axial  abgestützt  ist. 

6.  Strömungsmaschine  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

45  zwischen  dem  lagergehäusefernen  -  außenliegen- 
den  —  Wandring,  und  dem  Gehäuseteil,  in  dem  er 
eingebettet  ist,  eine  axiale  Dehnfuge  (16)  ausge- 
bildet  ist. 

7.  Strömungsmaschine  nach  Anspruch  5,  da- 
50  durch  gekennzeichnet,  daß  über  Stirnfläche  (14) 

und  Absätze  des  am  Leitschaufeiträger  (8)  ange- 
formten  Ringflansches  (13)  Hitzeschild  (17)  und 
Stellring  (12)  axial  festgelegt  sind. 

55 
Claims 

1.  A  turbo-machine  with  a  bearing  housing  (3) 
for  the  mounting  of  the  shaft  (2)  of  a  radial  rotor 

60  (18),  and  with  a  flow  housing  (5)  attached  to  the 
bearing  housing  (3),  and  also  with  adjustable 
guide  blades  (7)  which  are  arranged  in  a  radially 
.extending  annuiar  duet  (6)  of  the  flow  housing  (5) 
and  which  are  rotatably  mounted  with  journals  (9) 

65  in  bearing  bores  (10)  of  the  housing  parts  forming 
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the  annular  duct  (6),  characterised  in  that  annular 
lateral  walls  of  the  flow  housing  (5),  opposite  one 
another  in  the  vicinity  of  the  guide  blades  (7),  are 
rigidly  coupled  to  one  another  by  means  of 
sonnecting  webs  to  form  an  integral  structural 
unit,  which  is  the  guide  blade  carrier  (8),  and  the 
annular  walls  contain  the  bearing  bores  (10)  for 
mounting  the  guide  blades  (7)  and  in  the  vicinity 
□f  the  guide  blades  (7)  their  surfaces  define 
lateral  flow  surfaces. 

2.  A  turbo-machine  according  to  claim  1, 
characterised  in  that  the  journals  (9)  are  rigidly 
connected  to  the  guide  blades  (7)  and  are  at- 
tached  on  both  sides,  and  the  bearing  bores  (10) 
of  at  least  one  annular  wall  are  radiaily  accessible 
via  slots  of  the  width  of  the  blade  thickness,  and 
at  least  the  journals  (9)  mounted  in  the  slotted 
bearing  bores  (10)  are  substantially  of  larger 
diameter  than  the  blade  thickness  in  the  vicinity 
of  the  journal  junctions. 

3.  A  turbo-machine  according  to  claim  1, 
characterised  in  that  the  journals  (9)  are  attached 
in  the  vicinity  of  the  front  edges  -  of  the  guide 
blades. 

4.  A  turbo-machine  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  cams  of  an 
adjusting  ring  (12)  protrade  into  the  flow  duct  for 
adjustment  of  the  guide  blades  and  are  of  stream- 
lined  blade  section  shape. 

5.  A  turbo-machine  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  4,  characterised  in  that  the  guide 
blade  carrier  (S)  is  supported  axially  at  an  integral 
axially  extending  annular  flange  (13)  between  the 
bearing  housing  (3)  and  the  flow  housing  (5). 

6.  A  turbo-machine  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  5,  characterised  in  that  an  axial 
expansing  gap  (16)  is  formed  between  the  outer 
annular  wall  remonte  from  the  bearing  housing 
and  the  housing  part  in  which  it  is  embedded. 

7.  A  turbo-machine  according  to  Claim  5, 
characterised  in  that  a  heat  shield  (17)  and  an 
adjusting  ring  (12)  are  axially  located  via  an  end 
face  (14)  and  Shoulders  of  the  annular  flange  (13) 
formed  integrally  on  the  guide  blade  carrier  (8). 

Revendications 

1.  Turbomachine  comportant  un  corps  (3)  de 
palier  destine  au  montage  de  l'arbre  (2)  d'un  rotor 
(18)  radial,  et  un  corps  (5)  de  delimitation  d'ecou- 
lement  monte  appuye  contre  le  corps  (3)  de 
palier,  ainsi  que  des  aubes  directrices  (7)  regla- 
bles  disposees  dans  un  canal  annulaire  (6)  ä 
direction  radiale  du  corps  (5)  de  delimitation 
d'ecoulement,  ces  aubes  etant  montees  de  fagon 

a  pouvoir  tourner  au  moyen  de  tournions  (y)  aans 
des  alesages  (10)  de  palier  menages  dans  des 
parties  du  corps  formant  le  canal  annulaire  (6), 
machine  caracterisee  en  ce  que  des  anneaux  de 

5  paroi  en  forme  de  disques,  du  corps  (5)  situes  en 
face  Tun  de  l'autre  dans  la  zone  des  aubes 
directrices  (7)  sont  assembles  de  fagon  rigide  en 
5  une  unite  de  construction  formant  une  seule 
piece  —  le  support  (8)  d'aubes  directrices  —  au 

10  moyen  d'entretoises  de  liaison,  et  en  ce  que  les 
anneaux  de  paroi  contiennent  les  alesages  (10) 
de  palier  destines  au  montage  des  aubes  directri- 
ces  (7)  et  en  ce  que  leurs  surfaces  forment  des 
surfaces  laterales  de  delimitation  d'ecoulement 

15  dans  la  zone  des  aubes  directrices  (7). 
2.  Turbomachine  Selon  la  revendication  1, 

caracterisee  en  ce  que  les  tourillons  de  palier 
sont  relies  de  fagon  rigide  aux  aubes  directrices 
(7)  et  sont  installes  de  chaque  cöte  et  en  ce  que 

20  les  alesages  (10)  de  palier  d'au  moins  un  anneau 
de  paroi  sont  accessibles  radialement  par  des 
fentes  situees  dans  la  largeur  de  l'epaisseur  des 
aubes  directrices,  et  en  ce  qu'au  moins  les  touril- 
lons  (9)  de  palier  montes  dans  les  alesages  (10) 

25  comportant  une  fente,  ont,  dans  la  zone  de  liaison 
des  tourillons  de  palier,  un  diametre  sensiblement 
plus  grand  que  l'epaisseur  des  aubes. 

3.  Turbomachine  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  que  les  tourillons  (9)  sont 

30  raccordes  ou  fixes  dans  la  zone  des  bords  avant 
des  aubes  directrices. 

4.  Turbomachine  selon  une  des  revendications 
1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  les  cames  d'une 
bague  (12)  de  reglage  font  saillie  ä  l'interieur  du 

35  canal  d'ecoulement  pour  le  reglage  des  aubes 
directrices  et  ont  une  forme  de  profil  d'aube 
aerodynamique. 

5.  Turbomachine  selon  une  des  revendications 
1  ä  4,  caracterisee  en  ce  que  le  support  (8) 

40  d'aubes  directrices  s'appuie  axiaiement  contre 
une  collerette  annulaire  (13),  qui  s'etend  axiaie- 
ment  entre  le  corps  (3)  de  palier  et  le  corps  (5)  de 
delimitation  d'ecoulement. 

6.  Turbomachine  selon  une  des  revendications 
45  1  ä  5,  caracterisee  en  ce  qu'entre  l'anneau  de 

paroi  eloigne  du  corps  de  palier  —  situe  ä 
l'exterieur  —  et  la  piece  formant  le  corps,  dans 
laquelle  l'anneau  est  löge  est  formee  une  fente 
(16)  de  dilatation  axiale. 

50  7.  Turbomachine  selon  la  revendication  5, 
caracterisee  en  ce  qu'au-dessus  de  la  surface 
frontale  (14)  et  des  talons  de  la  collerette  annu- 
laire  (13)  formee  sur  le  support  (8)  d'aubes  direc- 
trices,  sont  fixes  un  bouclier  thermique  (17)  et 

55  une  bague  (12)  de  reglage  axial. 
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